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Die vier Jahrszeiten.

Qer Amfang des Fruhlings ist den 21sten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den 22sten JIvnil.

Der Anfang des Zerbstes ist den 23sten Septemder.

Der Anfang des Winters ist den 22sten December.
——

  —

Von den Sinsternissen des Jahres 1822.

E begeben sich in diesem Jahre zwey Gonnen-und
zwey, Mondfinsternisse, woron jedoch nur die

letztern in den hiestgen Gegenden sichtbar seyn wecden.

Die eErste Mondftuserniß ereignet sich bey dem
Vollmonde des oten Februars; sie wird in Curopa, Airika
und Awerika sichtbar seyn. Ihr Anfeng erfolgt am sudost
lichen Mondrande an dem genannten Tage zu Rostock Mor—
gens um 5 Unr 8 Min., das Mittel, da der südliche Theil
des Mondes big auf 4301 38 Min, verfinstert seyn wird,
um 6Uhr 16 Pin. das Ende um 7 Uhr 23 Min.

Die zweite Mondfinsterniß begicht sich bey dem
Vollmonde des zren Augusts, und wird in Europa, Afrika,

dem großten Theile von Amerika und einem Theile ven
Asien sichtbar seyn. In Rodock erfolat ihr Anfang den 2ten
Augnust Abeuds um 1Uhr 38 Min. ain nordostlichen Rande
des Mondes, das Mittel, da der nordliche Theil des Mon
des big aufoZosloMin,verfinstertseyn wird, den Zten
August Morgens um 1Uhr 12Miin., das Ende um 2Uhr
46 Minuten.

Die vier gewohnlichen Buß- und Bet-Tage.

1) Freytag nad Invxxavit der uste Marz.
2) Charfrevtag — der zte April.

3) zte Sonntag nach Trinitatis — der 7te Julli.

4) Freytag vor dem isten Advent der zoste Nopember.



Ueber Kartoffel-Pflanzen.

Die Kartoffet ist eine so unentbehrliche Frucht,
daß auf die Vermehrung und leichtere Fort

pflanzung derselben nicht genug Bedacht genom
men werden kann. Ich habe daher schon mehrere
Male in diesem Kalender Veranlassung genom
men, den Anbau derlelben zu empfehlen. Die

nachstehede Anweisung giebt eine deutliche Beleh
rung; wie der Ertrag dieser Frucht auf das dop
pelte und dreyfache vermehrt werden kann. Der

Verfasser derselben ist einer unster angesehen—
sten Gutsherrn,derallgemeinalseinerunsrerbe
ruhmteften Landwirthe verehrt wird. Desto fiche
rer kann man darauf rechnen, daß die hier em

pfohlne Pflanzungsart in den grosten und klein

sten Wirthschaften ausgefuhrt werdenkann.
F. C. . Karsten.

Die in unsern schaftsgesell
schaft (Jahrg. 57.) bekannt ge
machte Methode zum Inzen Jer Kartoffel
Ableger, veranlaßte mich, m Ircchiohre 1820
einen Versuch damit anzustellen.

Es wurden zu diesem Zwecke acht Metzen
Berliner Maaße Kartoffeln durchgeschnitten, und
vorschriftsmaßig in Reihen ausgelegt; fur die

daraus zu erziehenden Pflanzen aber, 18 [IRu
then
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then Gartenland ohne Auswahl in Bereitschas
gehalten.

Wie nun diese Pflanzen sammtlich 4 Zoll hoch
herangewachsen waren, wurde zum Ausgraben
und Verpftanzen derselben geschritten, wobey mich
zuforderst die sehr starke Bewurzelung eines jeden,
von der Mutterkartoffel getrennten, Ablegers an

genehm uberraschte. Ich hatte nie bey einer zu
versetzenden GartenPflanzeeinesoausgezeichnete,
starke Bewurzelung gesehen, und uberzeugte mich
daher sofort, daß solche Pflanzen leicht fortkom
men, und wahrscheinlichauchgutgedeihenwurden.

Beydiesem ersten Geschafte fand ich alles
punktlich so, wie es in der angefuhrten Beschrei
bung erzahlt ist, ich beobachtete auch bie weißen

Wurzeln, deren daselbst S. 262 Erwohnung
geschehen ist, und kann es bezeugen: daß die

MutterKartoffeln nach abgebrochenen Trieben
noch eben so hart und gut waren, wie man sie aus

dem Keller genommen hatte, mithin zum Vieh—
futter gebraucht werden kongten und auch dazu
verwendet wurden.

betztere hatten indessen so viele Pflanzen her—
vorgebracht, daß ich mich bald davon uherzeugten

der fur sie besiimmte Raum von 18 sJrRuthen

wurde, bey vorschriftsmaßiger Pflauzung, nicht
genugen; da aber im ganzen schon vollig bestellten
Garten kein sonstiger Platz ubrig war, und ich

die Pflanzen nicht wegwerfen wollte: so mußte ich
mich



 kchon entschließen, von der Vorschrift etwas

Prpenen— und die Pflanzen enger setzen zulassen.

Die bereits angezeigte starbeBewurzelung der
Pflanzen machte auch bey mir den Wunsch rege,

im nachstsolgenden Sommer eine großere Pflan
zung dieser Art im Felde zu versuchen, und mit

Rucksicht darauf wich ich also beym Eiusetzen der
Pflanzen nachstehend von der Vorschrift ab.

Es wurden bey diesem Geschafte zwey Arbel—

terinnen angestellt, die erste verfertigte zuvor die
kocher, worin die Pflanzen der ersten Relhe kom—
men sollten, mit einem gewohnlichen Graber, die

zweyte folgte aber mit dem Pflanz-Korbe, und
legte in jedes auss »rabene Loch eine Pflanze so
tief ein, daß ber llung des Loches die Wur—
zeln reichlich m. 8bedeckt werden mußten.

—WRK
Pflanzen belegt war, setzte die erste ihre Arbeit
bey der zweyten Reihe fort, warf jetzt aber die
ausgegrabene Erde stets in die gegenüber befind«
lichen Locher der ersten Reihe, und bedeckte die

darin gelegten Pflanzen dadurch mit loser Erde,
welche weder angedruckt noch festgetreten wurde.
Die zreeyte solgte auch hier, und so wurde die
Pflanzung bis ans Ende fortgesetzt.
 DiePflanzen kamen sammtlich sehr gut fort,
und ich wurbe dadurch uberzeugt, theils, daß diese
sehr schnelle Pflanz, Methode, die dringend enpfohr—

 tlene



lene Schonung der Wurzeln, ohne Pflanzet,
bewerkstelliget, theils aber, daß solche Pflanzen
bey. großen Anlagen im Felde, eben so wie jetzt
die Kartoffeln selbst, ohne Besorglichkeit des Äus
trocknens, eingehackt werden kounen.

Machdem nun diese meine Pflanzen die Ver—

fetzung bald uberstanden hatten, wuchsen sie sehr
oppig hervor, und ich erwartete daher ein gleiches
Resultat wie in der obgedachten Beschreibung an

gezeigt istz meine Erwartung wurde aber nicht
re isirt, denn ich erndtete im Herbste vondieser

 anzung eines halben Scheffels,nur12Schef—
mithinnicht mehr als 24faltigen Ettrag,

statt daß dort ein 68faltiger angegeben ist.
Ich wurde diesen meinen ersten Verfuch nicht

bekannt machen, weil ich in ejnigen Puncten von
der Locrschristabgewichen bin, da mir diese
Pflanzens aber zu elner sehr interessanten und

wichtigen Deobachtung die Beranlassung gegeben
bat; so hoalte ich es furDflicht, darauf nach-
stehend aufmerksam zu machen.

Es waren durch ein gluckliches Ungekahr meh—
were Gattungen Kartoffeln zu diesem Versuche
gensmmen worden, und zwar

nr. I. eine SommerKartoffol, welchelch nicht
anders zu bezeichnen weiß, als daß sie
allgemein in hiesiger Gegenddie Breite“

genannt wird, vermuthlich weil sie platt
geformt ist.

ur. 3.



ur. 2. die Italienische.

ar. 3. eine rothe, deren Namen ich nicht kenne.

Vonar. 1. war, als eine, wegen Wohlge
schmack und Ergiebigkeit hier sehr beliebte
Frucht, die großte Quantitat zur Saat genom—
men worden. Ihre Pflanzen waren wahrend

des Sommers eben souppig, wie diejenigen der
anderen Gattungen,so daß gar kein Unterschied
bemerklich wurde3und doch lieferten sie einen sehr
schlechten Ertrag, so daß oft,“unter einer krasti
gen Staude, nur eine oder zwey Kartoffeln von

gewohnlicher Große angetroffen wurden.
Der Ertrag von ur. 2. war dagegen ausge

zeichnet gut, sowohl in Hinsicht der Große als
enqe der Fruchte, so daß, wennmit dieser
Sattung allein ein Versuch angestellt wordenware,

derselbe ein sehr merkwurdiges Resultat geuefert
haben wurde.

ur. 3. gab der obengenannten zweyten Gat

tung wenig pach, nur waren die Fruchte nicht

vollig so groß.
Ich lasse von allen drey Gattungen Proben

mittlerer GroßeandenHerrn Herausgeber der

Annalen gelangen, weil dieser vielleicht ihreNa
men kennen wird.

Beym Aufnehmender Kartoffeln wollten
meine Arbeiter, das Mißrathen der ersten, sonst

sehr ergichigen Frucht, der Eigenthumlichkeit des
Jahres beymessen, da diese Kartoffth ganz allge—

mein,
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mein, im Felde sowohl wie in den'Garten, eine
— —
doch nicht die wahre Ursache gewesen seyn, auch
darf das Mißrathen dem etwas beengten Raume

der ganzen Pflanzung nicht beygemessen werden,
wer Tast die übrigen Gattungenebenfalls zuruck
geblieben seyn wurden. Meine Vermuthung ist
dageen folgende:

tus der mehr erwahnten Beschreibung der

Pflanz Miethode qusestionis ist (S. 262.) zu
erseten: daß man dort an einigen Pflanzen,

milchweiße, glasartige, abwarts stehende und
mit kleinen Knothzchen wie Hirsekorner versehene
Wurzeln wahrgenemmen hat, welche fur den
ersten Ursprung der Frucht gehalten wurden, und

ich habe sie hier ebenfalls beobachtet.
Die Vermuthung: daß an diesen welßen

Wurzeln die zu erwartenden Kartoffeln entstehen,
scheint gegrundet zu seyn, weil man sich sonst die
Ursache der großen Verschiedenheit dieser Wur
zeln, an Farbe und Gestalt, von den ubrigen,

hicht erklaren kann; vielleicht findet man jene auch
nur an den starkeren, schon weiter ausgebildeten,

nicht aber an den schwacheren Pflanzen; denn
dort wie hier wurden sie nicht bey allen, sordern

nur bey einzelnen Pann angetroffen. Ich habe
beym ersten Versuche auf diesen Umstand nicht
genau geachtet, weil ich dermalen nicht vorher

fehen konnte, daß derselbe J die Pflanzung
selbst



eihst weseutlichen Einfluß habe; gewiß aber werde
ich im nachsten Fruhjahre desondere Versuche dar—
uber anstellen.

Es ist nicht weniger wahrscheinlich: daß diese
zarten Wurzelchen beym Verpflanzen zerstort
werden, oder doch sebr leiden, und daß diefe Zer—
stornng oder Beschär ung des ersten Fruchean

satzes, anf die Ergiennteit der Pflanzen wesente
lichen Einfluß hat; daher es denn vielleicht anch

erste Bedingung dieser flan Methodeé sehn mag:
daß die Pflauzen vor dem tstehen dieses Frucht
ansatzes verpflanzt werden nusen.

Ich vermuthe weiter,der tur der Sache
gemaßß: daß die Pflanzen der &amp;ommer-Kartos-
feln sich schneller wie diejenigen der Winter Kär

—DDD
lein der Grund einer fruher— Zeitigung jener
Frucht, Da nun die Kartegern nr. -. zu erster,

nr. 2. und.3.aberzu letzter Gattung gehort, sie
jedoch alle zu gleicher Zeit gelegt, und die daraus

entsprossenen Pflanzen ebenfalls zugleich aufqe—
nemmen und verpflanzt sind; so scheint zu sol
gen, daß dermalendiePflauzenausur.1. schon

weiter ausgebildet gey nd. als diesenden
aus nr. 2. Amb'g, ouß hinsolglich bey jenen

die schon herver n weissen Fruchtwurzeln
durch die Veep chadigung erlitten

haben, welche d. gezeigte Mißrathen der
Frucht ur. 1. zur . uatte.
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Wie wichtlg ist es also nicht, uber die eben

angezeigten Wahrscheinlichkeiten, durch anzustel—
lende haufige Versuche, eine, a: Trfahrung ge
grundete Gewißheit auszumittel — wird da

durch meine obige Vernuthung vielleicht besta—
tigt, so muß das erwartungsvolle Pablicum dar
auf aufmerksam gemacht und gegen Schaden ge—
warcer werden, denn mirhat nur ein glucklicher

Zufc. vey einem VersucheimKleinen,die gute
reh Lden, daß die Anpflanzungendieser'Art
im jetzt noch sehr g.roht sind.

Methode seibst at ist, und daß

sie unsere baberige bald ganzgech derdeangen wird,
bezweifle ich sast gar nicht mehr, seitdem ich die
starke Bewurzelung der Pflanzen gesehen, und
ihren Fruchtansatz beobachtet habe, es fehlen
uns also nur noch zuverlassige Regeln ihrer An—

wendung.
Die weißen Wurzeln, wovon wahrscheinlich

die Fruchte entstehen, entwickeln sich dem An—
scheine nach horizontal seitwarts, nach allen Rich
tungen, undaes ist bey ibrer augenscheinlichen
Zertheit gewiß nothwendige Bedingung einer voll
standigen Entwickelung, daß sie virgends Hinder—
nisse antreffen dursen. Wird nun aber die Mut—

ter Kartoffel mit ihren ost zahlreichen Sproßlin
gen in der Erde gelassen, werden sogar — wie

es haufig geschlehet ·— 2 oder 3 Kartosseln bey

einander gelegt; so mussen gewiß die mehrsten
Frucht



Fruchtwurzeln nicht nur ersticken, sondern es wird

auch der engeRaum, welchen man so vielen,
widernaturlich zusammen gepreßten fruchtbaren
Pflanzen angewiesen hat, ihren vielen Fruchten
genugliche Rahrung nicht geben konnen, daher
fie denn verkummert und klein bleiben.

Die großen vpollig ausgewachsenen Fruchte
verpflanzter Äbleger geben uns jetzt erst die Ueber
zeugung, daß wir bisher nur verkummerte Kar

loffeln kannten, und sie bestatigen einleuchtend
den bereits anerkannten Grundsatz; daß eine
einzige, zweckmaßig bebandelte Pflanze derErbe
mehr Nahrungsstoff lür uns abzugewinnen weiß,
als viele dabin gestellte.

Wird weitere Erfahrung uns zuverlassige
Regeln der neuen Pflanz-Methose und zugleich
die Ueberzengung geben, daß bey gehoriger Be

obachtung derselben sie diejenigen großen Wor
zuge erwarten laßt, die wir bey kleinen Bersuchen
schon an ihr entdeckt haben; so wird dann der
Gewinn ans einer allgemeinen Einfuhrung der

selben sehr ins Große geben und fur unser
Voterland allein werden jahrlich handert tausende
Scheffel SaatKartoffeln respective gan erspart,
oder nach Abgabe der erfordersichen Pflanzen,
zum Futter fur unser Vieh verwandt werder
konnen.

Jeder Einwohner des Landes wurde an einem

so großen Gewiune verholuihmahig Thell nerhn—R
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